
Es wird wieder FruRhling in der Pfalz. Die MandelbluRte zieht wieder viele Menschen nach Neu-
stadt und wir können wieder ohne dicken Mantel bummeln. Neustadt mit seiner historischen
Altstadt und den neun Weindörfern ist ein wunderbarer Ort zum Leben und fuRr den Urlaub.
So sehen es auch die Ergebnisse der Umfrage der IHK Pfalz zu den Wirtschaftsstandorten in
der Pfalz. Ein dicker Wermutstropfen truRbt aber das Bild, auch in der IHK-Umfrage: Die Verwal-
tung und Entwicklung unserer Stadt liegt in den falschen Händen. Mit eher kleinen Verspre-
chungen und ohne ambitionierte Ziele hatte die Jamaika-Koalition das vergangene Jahr
begonnen. Selbst an diesen ist sie gescheitert. Neustadt ist eine Baustelle, auf der die Baulei-
tung weder einen Architekten noch einen Plan hat.

Den Bauabschnitt „Bildung“ hat man praktischer-
weise gleich drei Dezernenten anvertraut, Ver-
meidung von Arbeitsbelastung, persönliche
ThemenwuRnsche und Ausgrenzung Einzelner be-
stimmen die Dezernatsverteilung. Das Ergebnis
ist Chaos. Immer noch fehlt eine Schulentwick-
lungsplanung und bei der Einrichtung eines Bil-

dungsmanagements streitet man vor allem uRber die Frage, wer den "Polier" spielen darf.
Ohnehin entsteht der Eindruck, Jugendliche sollen von der Baustelle fern gehalten werden.
Die Vorschläge der SchuRlerinnen und SchuRler und der SPD werden vom Tisch gewischt, die drin-
gend gebotene Einbindung der Jugendlichen in die Entscheidungen, wie sich die Baustelle ent-
wickeln soll, fällt aus.

Wie ein Projekt erfolgreich werden kann, wenn alle Kräfte zusammenarbeiten, zeigt die Bewäl-
tigung der FluRchtlingssituation. Weniger durch die politische FuRhrung als durch den großartigen
Einsatz der städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aber auch durch das große Engage-
ment zahlreicher BuRrgerinnen und BuRrger bewältigen wir die Situation. Wir danken allen, die
sich fuRr andere Menschen, die Hilfe brauchen, egal ob aus Neustadt selbst oder allen Regionen
der Welt einsetzen und sich gegen Fremdenfeindlichkeit und jede Ausgrenzung richten.

Neustadt ist eine Baustelle. Wir, die SPD, sind der Meinung, dass wir nicht bis zur OB-Wahl
oder bis zur nächsten Kommunalwahl warten sollten, um mit den Arbeiten zu beginnen. Mit
der Landtagswahl werden wir mit Giorgina Kazungu-Haß wieder eine Landtagsabgeordnete
haben, die sich engagiert fuRr die Belange unserer Region einsetzen wird. In der Stadt wird die
SPD auch 2016 mit machbaren Konzepten fuRr die Zukunftsfähigkeit unserer Stadt bauen.

Machen Sie mit!

ROTE BERTA
Ausgabe: Mai 2018
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„In 140 Jahren haben wir viel erreicht, allgemeine und freie Wah-
len, Bildungschancen fuRr alle, Stärkung der Gewerkschaften, Frie-
den. Aber wir werden nach 140 Jahren immer noch gebraucht. Wir
duRrfen uns auf den Erfolgen nicht ausruhen, der Kampf der Ein-
zelinteressen geht weiter, da darf der Kampf um Gemeininteres-
sen nicht zuruRckstehen“. Mit diesen Worten konnte Dr. Andreas
Böhringer, Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Neustadt im Sommer
2015 den 140. Geburtstag des Neustadter Ortsvereins einleiten.
140 Jahre SPD in Neustadt, das ist nun wirklich ein Grund zu 
feiern. Mit einem Grußwort kam auch Malu Dreyer zur großen Be-
geisterung der Gäste zum Geburtstagsfest. Auch Ober buRrger -
meister Löffler und Vertreter der anderen Parteien gratulierten
und blieben auf einen Kaffee. Ob sie alle zum Singen von Arbei-
terliedern mit Uli Valnion blieben, ist nicht bekannt. Hierbei hatte
die Landtagskandidatin der SPD – Giorgina Kazungu-Haß – ihren
Spaß und stellte ihr stimmliches Talent mit einer spontanen Lied-
einlage unter Beweis.

Den Gedankenaustausch bei
einem Glas Schorle gibt es bei
der SPD natuRrlich nicht nur
zum Geburtstag. Eine lange
Tradition hat zum Beispiel das
Fest am Soldatenweiher und
die Nachtwächterwanderung
des Mußbacher Ortsvereins,
zur Tradition wird auch bereits
das Kreiselfest in Lachen-Speyerdorf.
Die Feste sind auch Gelegenheit
wichtige Themen Neustadts mit den
BuRrgerinnen und BuRrgern offen zu
diskutieren.

Der offene Meinungsaustausch ist
ein wichtiger Bestandteil der SPD. Zu
wichtigen Themen hat die Partei
auch 2015 und 2016 in  igenen V
eranstaltungen informiert. Zum ge-
planten Freihandelsab-
kommen TTIP wurden mit
Michael Jung (IG Metall)
und Jutta Steinruck
(MdEP) zwei Veranstaltun-
gen angeboten.

Die SPD Neustadt sieht in
geplanten Einschränkun-
gen von Arbeitnehmer-
rechten, der Einrichtung
von privaten Schiedsge-
richten zum Investitions-
schutz, der Privatisierung

der Daseinsvorsorge und in der Einschränkung des Vorsorgeprin-
zips Beispiele fuRr gefährliche Eingriffe in das bisherige Verständnis
von Recht, Demokratie und Verbraucherschutz in Europa. Zum
Bahnhofsvorplatz und den Neuerungen im Nahverkehr hatte im
vergangenen Jahr Werner Schreiner als SPD-Stadtratsmitgied ein-
geladen.

Die Gestaltung des Bahnhofsvorplatzes und der B39 ist auch in
2016 ein Kernthema der Neustadter SPD. Eine jährlich feste Ver-
anstaltung der SPD ist der Kulturabend zum Weltfrauentag mit
Musik und thematisch passenden Vorträgen.

Neben den Themen Energiewende mit einem Informationsstand
am Umwelttag und Stadtentwicklung beschäftigt sich die SPD
Neustadt mit Möglichkeiten, die Interessen der Neustadter Ju-
gend in die Stadtpolitik einzubringen. Es kann nicht sein, dass in
Neustadt das Thema Jugend ständig ohne Beteiligung der Jugend-

lichen diskutiert wird. Gemeinsam mit
den Vertreterinnen und Vertretern der
Neustadter Schulen erarbeitete die SPD
Neustadt ein Programm der wichtigsten
Anliegen unserer Jugend. Die Umsetzung
verfolgt die SPD im Jahr 2016 beharrlich
weiter.

NEUSTADT AN DER WEINSTRASSE

Die SPD: 
Für Sie, vor Ort>

Kreiselfest in Lachen-Speyerdorf

Geburtstagsfeier Eichendorffschule

Am Soldatenweiher

Jung, Steinruck, Dr. Böhringer zur TTIP

Malu Dreyer beim 140. Geburtstag der SPD Neustadt



NEUSTADT AN DER WEINSTRASSE

Für die Familie: Rheinland-Pfalz bietet Familien hervor-
ragende Lebensund Arbeitsbedingungen. Wir belegen
bundesweit Platz eins bei der Betreuungsquote der

Dreibis Sechsjährigen. Die Plätze in unseren Kitas sind und bleiben
gebuRhrenfrei. In Zukunft wollen wir die Öffnungszeiten erweitern
und weiter flexibilisieren. Im Wohnungsmarkt werden wir fuRr be-
zahlbaren Wohnraum sorgen. Deshalb fördern wir fuRr 2016 den
Neubau von 4.200 Wohnungen.

Bildungsland: Gute Bildung fuRr unsere Kinder ist die
Voraussetzung fuRr eine gerechte Gesellschaft. Rhein-
land-Pfalz ist dank guter Unterrichtsversorgung und

kleiner Klassen schon heute Vorreiter. Jede zweite Schule ist in-
zwischen eine Ganztagsschule; damit bieten wir den SchuRlerin-
nen und SchuRlern optimale Lernbedingungen und individuelle
Förderung. Wir sind stolz, als einziges Bundesland von der Kita bis
zur Hochschule gebuRhrenfreie Bildung zu garantieren. Wir werden
die GebuRhrenfreiheit auf möglichst alle Bereiche der beruflichen
Bildung ausdehnen.

Spitzenposition Wirtschaft: Gemeinsam mit unserer
Wirtschaft sichern wir den Wohlstand der Zukunft. Wir
fördern ins-

besondere die kleinen
und mittleren Betriebe
und das Handwerk.
Rheinland-Pfalz muss
fuRhrender Innovations-
standort bleiben. Bei
NeugruRndungen liegt
unser Land unter den
Flächenländern auf
Platz eins. Wir sind
stolz, dass in Rheinland-Pfalz noch nie so viele Menschen sozial-
versicherungspflichtig beschäftigt waren wie heute. Die Arbeits-
losigkeit bei uns ist die drittniedrigste aller Bundesländer.
Gewerkschaften, Betriebs- und Personalräte sind zentrale Partner
fuRr unsere Politik.

Infrastruktur: FuRr die SPD ist klar: Wir brauchen Inves-
titionen in die Zukunft unserer Infrastruktur. Zur Infra-
struktur gehört neben den Verkehrswegen auch der

schnelle Zugang zum Internet. Wir haben einen Spitzenplatz beim
Ausbau von schnellem Internet . Wir wollen im nächsten Schritt
die Breitbandversorgung uRberall im Land mit mindestens
50MBit/S bis 2018 sicherstellen.

Land voller Energien: Die Umsetzung der Energie-
wende geht in Rheinland-Pfalz Hand in Hand mit einer
erfolgreichen nachhaltigen Wirtschaftspolitik. Wir

stärken die Dezentralisierung der Energieversorgung. Im Sinne des
Klimaschutzes brauchen wir  Neben einer umweltfreundlicheren
Stromerzeugung vor allem mehr Energieeinsparung und Energie-
effizienz.

Gesundheit ist das Wichtigste: Rheinland-Pfalz verfuRgt
schon heute uRber eine gute, flächendeckende medizi-
nische und pflegerische Versorgung. Gemeinsam mit

den Krankenhausträgern werden wir Strukturen schaffen, um sie
auch in Zukunft zu sichern. Auch Medizinische Versorgungszen-
tren sind ein guter Weg zur Sicherung der Gesundheitsversor-
gung. Unsere PflegestuRtzpunkte und die Beratungsarbeit in den
Quartieren wollen wir stärken. Die Tagespflege zur Entlastung der
Angehörigen wollen wir weiter ausbauen. Egal ob arm oder reich,
krank oder gesund, jung oder alt, alle Menschen muRssen am me-
dizinischen Fortschritt teilhaben.

Sicherheit: Rheinland-Pfalz ist ein sicheres Land. DafuRr
sorgt vor allem unsere Polizei. Statistiken belegen dies.
In den vergangenen Jahren ist die Zahl der Straftaten

Jahr fuRr Jahr weiter gesunken. Zugleich können wir im zehnten
Jahr in Folge auf eine Aufklärungsquote uRber 60 Prozent verwei-
sen. Dies können nur wenige Länder vorweisen. Damit es so
bleibt, sind die Einstellungszahlen auf dem höchsten Stand, den
Rheinland-Pfalz jemals hatte.

Gute Flu:chtlingspolitik: Die SPD
steht fuRr einen Kurs, der auf die
Entwicklung der FluRchtlingszah-

len vernuRnftig und mit Augenmaß reagiert,
ohne populistische Scheindebatten. Klar ist
aber auch: Es gibt eine Kultur von Freiheit
und Verantwortung, von Rechten und Pflich-
ten, die wir nicht aufgeben werden. Men-

schen, die zu uns kommen, muRssen die deutsche Sprache
erlernen. Grundprinzipien unseres Zusammenlebens, wie sie in
unserem Grundgesetz stehen, muRssen alle einhalten. Bei uns sind
alle FluRchtlinge registriert. Jene FluRchtlinge, die keine Bleibeper-
spektive haben, werden konsequent zuruRckgefuRhrt. Dabei war die
Zahl der RuRckfuRhrungen im Jahr 2015 sogar größer, als die Zahl
der vom BAMF negativ beschiedenen Asylanträge.

Erfolgsland 
Rheinland-Pfalz>

     
   

  
   
  

     
    

    
     

   
  

 
 

    
    
     

     
    

   
   

    
  

     
   

 
    

   
  

    
  

    
     
   
    

   
   

    
     

   
   
     

  
 

 
  

   
    

     
   

  
  

   
    

      
     

 
    

    
  

  
   

  
  

    
   

  
   

   
    

   
     

     
   

    

  
  

   
    

  
   

  
    
    

 
    

  
   

 
   

  
   

   
  

    
     

  
     

 
   

    
    
   

    
      

     
   

 

    
    

  
    

     
     

     
    

    

    
      

   
    

 
 

    
    

  
   

   
   

      
   
    

   
     

    
  

    
   

     
   

   
  

      
    

      
  

   
   

  
 

   
 

  
    

  Mit Tatkraft, Optimismus
u     

     
   

    
   

   
  

   
     
  

     
     

     
   

   
   

     
     
    

  

 

     
   

  
   
  

     
    

    
     

   
  

 
 

    
    
     

     
    

   
   

    
  

     
   

 
    

   
  

    
  

    
     
   
    

   
   

    
     

   
   
     

  
 

 
  

   
    

     
   

  
  

   
    

      
     

 
    

    
  

  
   

  
  

    
   

  
   

   
    

   
     

     
   

    

  
  

   
    

  
   

  
    
    

 
    

  
   

 
   

  
   

   
  

    
     

  
     

 
   

    
    
   

    
      

     
   

 

    
    

  
    

     
     

     
    

    

    
      

   
    

 
 

    
    

  
   

   
   

      
   
    

   
     

    
  

    
   

     
   

   
  

      
    

      
  

   
   

  
 

   
 

  
    

  Mit Tatkraft, Optimismus
u     

     
   

    
   

   
  

   
     
  

     
     

     
   

   
   

     
     
    

  

 

     
   

  
   
  

     
    

    
     

   
  

 
 

    
    
     

     
    

   
   

    
  

     
   

 
    

   
  

    
  

    
     
   
    

   
   

    
     

   
   
     

  
 

 
  

   
    

     
   

  
  

   
    

      
     

 
    

    
  

  
   

  
  

    
   

  
   

   
    

   
     

     
   

    

  
  

   
    

  
   

  
    
    

 
    

  
   

 
   

  
   

   
  

    
     

  
     

 
   

    
    
   

    
      

     
   

 

    
    

  
    

     
     

     
    

    

    
      

   
    

 
 

    
    

  
   

   
   

      
   
    

   
     

    
  

    
   

     
   

   
  

      
    

      
  

   
   

  
 

   
 

  
    

  Mit Tatkraft, Optimismus
u     

     
   

    
   

   
  

   
     
  

     
     

     
   

   
   

     
     
    

  

 

     
   

  
   
  

     
    

    
     

   
  

 
 

    
    
     

     
    

   
   

    
  

     
   

 
    

   
  

    
  

    
     
   
    

   
   

    
     

   
   
     

  
 

 
  

   
    

     
   

  
  

   
    

      
     

 
    

    
  

  
   

  
  

    
   

  
   

   
    

   
     

     
   

    

  
  

   
    

  
   

  
    
    

 
    

  
   

 
   

  
   

   
  

    
     

  
     

 
   

    
    
   

    
      

     
   

 

    
    

  
    

     
     

     
    

    

    
      

   
    

 
 

    
    

  
   

   
   

      
   
    

   
     

    
  

    
   

     
   

   
  

      
    

      
  

   
   

  
 

   
 

  
    

  Mit Tatkraft, Optimismus
u     

     
   

    
   

   
  

   
     
  

     
     

     
   

   
   

     
     
    

  

 

     
   

  
   
  

     
    

    
     

   
  

 
 

    
    
     

     
    

   
   

    
  

     
   

 
    

   
  

    
  

    
     
   
    

   
   

    
     

   
   
     

  
 

 
  

   
    

     
   

  
  

   
    

      
     

 
    

    
  

  
   

  
  

    
   

  
   

   
    

   
     

     
   

    

  
  

   
    

  
   

  
    
    

 
    

  
   

 
   

  
   

   
  

    
     

  
     

 
   

    
    
   

    
      

     
   

 

    
    

  
    

     
     

     
    

    

    
      

   
    

 
 

    
    

  
   

   
   

      
   
    

   
     

    
  

    
   

     
   

   
  

      
    

      
  

   
   

  
 

   
 

  
    

  Mit Tatkraft, Optimismus
u     

     
   

    
   

   
  

   
     
  

     
     

     
   

   
   

     
     
    

  

 

     
   

  
   
  

     
    

    
     

   
  

 
 

    
    
     

     
    

   
   

    
  

     
   

 
    

   
  

    
  

    
     
   
    

   
   

    
     

   
   
     

  
 

 
  

   
    

     
   

  
  

   
    

      
     

 
    

    
  

  
   

  
  

    
   

  
   

   
    

   
     

     
   

    

  
  

   
    

  
   

  
    
    

 
    

  
   

 
   

  
   

   
  

    
     

  
     

 
   

    
    
   

    
      

     
   

 

    
    

  
    

     
     

     
    

    

    
      

   
    

 
 

    
    

  
   

   
   

      
   
    

   
     

    
  

    
   

     
   

   
  

      
    

      
  

   
   

  
 

   
 

  
    

  Mit Tatkraft, Optimismus
u     

     
   

    
   

   
  

   
     
  

     
     

     
   

   
   

     
     
    

  

 

     
   

  
   
  

     
    

    
     

   
  

 
 

    
    
     

     
    

   
   

    
  

     
   

 
    

   
  

    
  

    
     
   
    

   
   

    
     

   
   
     

  
 

 
  

   
    

     
   

  
  

   
    

      
     

 
    

    
  

  
   

  
  

    
   

  
   

   
    

   
     

     
   

    

  
  

   
    

  
   

  
    
    

 
    

  
   

 
   

  
   

   
  

    
     

  
     

 
   

    
    
   

    
      

     
   

 

    
    

  
    

     
     

     
    

    

    
      

   
    

 
 

    
    

  
   

   
   

      
   
    

   
     

    
  

    
   

     
   

   
  

      
    

      
  

   
   

  
 

   
 

  
    

  Mit Tatkraft, Optimismus
u     

     
   

    
   

   
  

   
     
  

     
     

     
   

   
   

     
     
    

  

 
     

   
  

   
  

     
    

    
     

   
  

 
 

    
    
     

     
    

   
   

    
  

     
   

 
    

   
  

    
  

    
     
   
    

   
   

    
     

   
   
     

  
 

 
  

   
    

     
   

  
  

   
    

      
     

 
    

    
  

  
   

  
  

    
   

  
   

   
    

   
     

     
   

    

  
  

   
    

  
   

  
    
    

 
    

  
   

 
   

  
   

   
  

    
     

  
     

 
   

    
    
   

    
      

     
   

 

    
    

  
    

     
     

     
    

    

    
      

   
    

 
 

    
    

  
   

   
   

      
   
    

   
     

    
  

    
   

     
   

   
  

      
    

      
  

   
   

  
 

   
 

  
    

  Mit Tatkraft, Optimismus
u     

     
   

    
   

   
  

   
     
  

     
     

     
   

   
   

     
     
    

  

 

Wir sind stolz darauf, dass unser Land 
gleichermaßen fuRr soziale Gerechtigkeit, 
Modernität, wirtschaftlichen Erfolg und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt steht. 

In den nächsten Jahren wollen wir mit 
Malu Dreyer als Ministerpräsidentin 
auf dem Erreichten aufbauen.

Wir haben Lust auf Zukunft!

Am 13. März:
Ihre Stimme für die SPD.

FuRr unser Land. Die Sozialdemokratie 
regiert unser Land seit Jahren erfolg-

reich und verlässlich, mit Augenmaß und den richtigen 
Konzepten. Mit Tatkraft, Optimismus und klaren 
politischen Zielen haben wir es in den vergangenen
Jahrzehnten in die Spitzengruppe der Länder in 

Deutschland geschafft.

Wir haben wirtschaftlichen Fortschritt mit sozialer 
Verantwortung verbunden. Wir haben Vielfalt und
Weltoffenheit als Chance genutzt. So wollen wir mit 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer unser Land von morgen
gestalten. Die SPD ist in Rheinland-Pfalz die einzige 
Partei, die wirtschaftlichen Erfolg und sozialen Zusam-
menhalt vereint. Wir in Rheinland-Pfalz haben etwas 
geschaffen, was es so in Deutschland kein zweites Mal
gibt: Ein Erfolgsland mit Herz, Lebensfreude,
Zusammenhalt und Zukunft.
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Die Interessen Neustadts sind in den letzten Jahren in der Lan-
despolitik in Mainz nicht ausreichend vertreten worden. Weder
von der Neustadter Stadtspitze, noch von der bisherigen Land-
tagsabgeordneten.

Neustadt ist der Mittelpunkt der Pfälzer Weinstraße, das Tor
zum Pfälzer Wald und die Wiege der Demokratie; die Bedeutung
unserer Stadt muss auch in Mainz deutlich werden. Mit Giorgina
Kazungu-Haß haben wir eine engagierte Vertreterin unserer 
Region fuRr den Landtag nominiert. Mit Malu Dreyer wird sie
nicht nur die weitere positive Entwicklung unseres Landes
nterstuRtzen, sondern auch die Interessen Neustadts in Mainz
aktiv vertreten.

Hier stellt sich Ihre zukuRnftige Vertreterin in Mainz vor: 

Fu:r unsere Region

Als geborene Rheinländerin bin ich ein offener Mensch und
freue mich uRber die vielen Begegnungen in der Vorbereitung der
Landtagswahl. Gerne stelle ich mich Ihnen auf diesem Weg vor,
besser noch ist das persönliche Gespräch. Ich freue mich, wenn
ich mich Ihnen auch persönlich vorstellen kann, kommen Sie
doch zu einem unserer Wahlkampfstände oder zu einer meiner
Veranstaltungen. Geboren in Koblenz bin ich nicht nur durch
meine Heirat in eine alte Haßlocher Familie eng mit diesem
Wahlkreis verbunden, ich liebe die Energie dieser Region, die
Kraft und den Optimismus. Das passt einfach zu mir! Und eine
Rheinländerin und ein Pfälzer, das passt doch zusammen!

Fu:r die Familie, fu:r die Gemeinschaft, fu:r die Zukunft 

Gemeinsam mit meinem Mann, meinen vier Kindern und den
Schwiegereltern lebe ich in einem Mehrgenerationenhaus in
Haßloch. Als Lehrerin fuRr Deutsch und evangelische Religion und
Konrektorin an der IGS Frankenthal kenne ich die BeduRrfnisse
der Familien in unserer Region. In meinem Beruf verstehe ich
mich als reformpädagogisch orientierte Lehrerin, ich gehe Inklu-
sion ganzheitlich an: Mein Motor ist der Erfolg meiner SchuRle-
rinnen und SchuRler und meiner Kolleginnen und Kollegen in
meinen Teams.

Mit diesem Verständnis war und bin ich am Aufbau der IGSen
Montessori Landau, IGS Deidesheim- Wachenheim und - nun als
Mitglied der Schulleitung - der IGS Frankenthal beteiligt. Mir
sind aber auch die Herausforderungen von Angestellten und
Selbständigen nicht unbekannt.

Bis 2006 war ich als Sängerin und Moderatorin und als PR-Bera-
terin fuRr andere KuRnstler selbständig tätig. 

Die Pfalz ist meine Leidenschaft, 
die Sozialdemokratie ist meine Heimat. 

Seit meiner Jugend bringe ich mich als aktives Mitglied der SPD
in die Entwicklung unserer Gesellschaft ein. 2001 wurde ich zu
einer der juRngsten Landesvorsitzenden der Jusos Rheinland-
Pfalz gewählt und habe seitdem in verschiedenen Gliederungen
der SPD in verschiedenen Ämtern Verantwortung uRbernommen. 

Heute bin ich Vorsitzende der Arbeitsge-
meinschaft fuRr Bildung der Pfalz, stellvertre-
tende Vorsitzende des Arbeitskreises
Sozialdemokratischer  Frauen und Beisitze-
rin im Kreisvorstand der SPD im Kreis Bad
DuRrkheim.

Meine Kandidatur fu:r die Region Neustadt 

Ich möchte mit meiner Arbeit an die klugen und richtigen Ent-
scheidungen im Wahlkreis anknuRpfen. Ich möchte die Lokomo-
tive nach Mainz sein und nicht ein Segelflieger uRber den Dingen.
Gehen Sie zur Wahl! UnterstuRtzen Sie mich mit Ihrer Erst-
stimme!

Mit diesen landespolitischen Schwerpunkten aus der Region
möchte ich sofort in Mainz beginnen, wir haben keine Zeit mehr
zu verlieren:

● Neustadt als Weinstadt zukunftsfähig machen: Den "Wein-
campus" als Chance fuRr die Region nutzen und einbinden.

● Das Lambrechter Tal zu einem Schwerpunkt sanften Touris-
mus weiterentwickeln 

● Wohnortnahe ärztliche Versorgung und Pflege (Hausarztver-
sorgung durch medizinische Versorgungszentren (MVZ), Stär-
kung des PflegestuRtzpunktes, Notarztversorgung, Gemeinde-
schwester plus und der Pflegemanager)

● Eine IGS fuRr Neustadt und das Lambrechter Tal - echte Wahl-
freiheit fuRr Eltern und Kinder im gesamten Wahlkreis! 

>

NEUSTADT AN DER WEINSTRASSE

Ihre starke Stimme in Mainz:
Unsere Landtagskandidatin
Giorgina Kazungu-Haß

Ich werde Ihre Stimme in Mainz sein,
wenn Sie mir Ihre Erststimme geben. 

Mit Ihrer Zweitstimme wählen Sie die
Neustadterin Malu Dreyer, unsere 
Ministerpräsidentin.

Deswegen bitten wir Sie
um beide Stimmen für
die Zukunft der Pfalz 
und für die SPD.

Neustadt 
an der Weinstraße


